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T ä t i s k e i t s b e r i c h t f ü r 1 9 7 2 

Das !HD- Forschungsprogramm im obersten Stubachtal 1 Hohe Tauern, konnte 

1972 planmäßig fortgesetzt werden. Es war das neunte Jahr von ununter­

brochene;.1 Massenhauahal tsuntersuchungen am Stubacher Sonnblickkees und 

das achte innerhalb der IHD. 

Das Schwergewicht der diesjährigen F E L D A R B E I T E N lag wieder 

au.f der Bestimmung des Massenhaushaltes des Stubacher Sonnblickkeeses 

nach der glaziologischen (direkten) Methode und allen damit verbundenen 

Arbeiten . Weitere Schwerpunkte waren wieder Ges chwindigkeitsmessungen 

am Sonnblick- und Ödenwinkelkees, terrestrisch-photogrammetri s chen Au.f ­

nahmen der Gletscher, das Studium der Ausaperung am Sonnblickkees und 

im Gelände im Bereich des oberen Stubachta.les, Längenme ssungen an den 

Gle t schern des Stubachtales (im Auftrag des ÖAV) sowie Arbeiten zur Be­

stimmung der hydrologischen Bilanz (vgl. hiezu den Arbeitsbericht Teil 2 

an das Hydrographi s che Zen tralbüro). 

Die heurigen A U S W E R T U N G E N des Beobachtungsmater i al s um­

faßten die Neuberechnung des .Massenhaushaltes des SSK 1964/65 und 1965/66, 
di e Bestimmung der Mass enbilanz 1970/71 sowie die Au~ crtungen der geo­

dätischen Pegeleinme;ssungen .• 

Die F E L D A R B E I T E N wurden im April und Mai sowie vor allem im 

) Augus t und September durchgeführt . 13 Mitarbeiter leisteten 100 Arbeits­

tage, zusammen mit den Arbeitstagen des Programml eiters ia ren es 174 • 

Nachstehend wird eine Aufstellung der Mitarbeiter, der Zeiten mit Feld-

arbeiten und der geleisteten Arbeitstage gegeben: 

Bachleitner Reinhard 6. - 1o. 5. 5 Margreiter Edgar 8 . - 10. 4. 3 
9. 6. 1 Mauel shagen Landolf 7. - 14.9. 7 

Br ennecke Jörg 1o . ... 17 . 9. 7 Prem Peter 6. - 10.5. 5 
Budig Franz 8. .... 1 o. 4. 3 Siemes Gustav 1. - 14.9. 7 
Dachs Werner 5. - 6 . 1 o. 2 Slupet zky Heinz 6. - 10.5. 5 
Holub Hermann 8 . - 1 o. 4. 3 9.6 . 1 

Koschitz Josef 29 . 7 . ... 11 . e. 13 5. ... 6.7 . 2 
31 . s . -17. 9. 17 19 . 7. 1 

2o • ... 23 . 9. 3 24 . 7. 1 
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Slupetzky Heinz 29 . 7 . - 11 • 8 . 13 St i eböck Wolf gang 8. - 1o. 4. 3 
(Fortsetzung) 27 . a. ... 8 . 9. 12 6 . - 1 o . 5. 5 

9. 9. - 17 . 9. 8 Tutschek ri l he l m 2 . - 8 . 9. 7 
20. 9. - 24 . 9. 4 9. - 19. 9 . 1o 

5 .1 o . - 6. 10 . 2 2o . - 24 . 9. 4 
Slupetzky Brigitte29 . 7. - 11. 8 . 13 5. - 6.10 . 2 

27 . 8 . - 8 . 9. 12 8 . - 10.12. 3 

Di e im SoI:ll!ler 1972 oft ungüns t ige Witterung und die zahlreichen Schnee -

fälle gegen Ende des Sommers und im Herbst behinderten die Feldarbeiten 

sehr und machten trotz der löngeren At1.f'enthal te im Arbei tsgebio t eine 

äußerst intensive Nutzung der wenigen schönen Tage notwendi g ; auch an 

ungünstigen Tagen mußte gea rbeitet werden - sov1ei t es das Arbei tsvorhaben 

zul ieß - ,um das Programm fertigzustellen . 

) Für das glaziologische Untersuchungsprogramm am Sonnblick- und Ödenwinkel­

kees sowie .für die übrigen glet ... cherkundlichen 1 meteorologischen un~ hydro­

l ogi s chen Fors chungen wurden folgende Feldarbeiten durchgeführt: 

1. ) Am Stubacher Sonnblickkees wurden Schneedeckenuntersuchungen in der 

Zeit vom 8 .... 10. April und 6 .... 1o . Mai ausgeführt . Die Wi nter beeehung 

sollte dazu dienen , den Wasserwert de:r Schneedecke am Ende des hydrologischen 

Winterhalbjahres noch vor Einsetzen der Ablationsperiode zu erfassen. 

Wohl konnte am 9. April beim Totalisator Kalser Törl ( 2380 m) ei n 2,07 m 

tiefer Schacht gegraben und die üblichen erforderlichen Messungen (Be­

stimmung der Dichte bzw. des Wasserwertes, Strat i graphie, Temperatur­

messungen, Sondierungen) durchgeführt werden und desgl eichen am 1o . April 

beim Totalisator Weißsee (2270 m), anhal tendes Sc• lechtwetter mi t starken 

) Schneefällen ver hinder ten aber die Fortsetzung und Vol l endung des gepl an­

ten Programmes; aus Sicher heitsgründen wurde di e Aktion abgebrochen. Die 

Frühjahr sbegehung war vom 7etter begünstigt . Am 7. Mai wurde bei Totali­

sator Ka.lser Törl ( 2380 m) ein 2,08 m tiefer Schacht gegraben und sondi ert, 

um die mittlere Schneehöhe zu erhalten; dieselben Arbeiten wurden am 7. 5. 
bei Total i sator Weißsee ( 2270 m) bei einem 1,28 m tiefen Schacht durch­

geführt . Am 8 . 5. wurde am Unteren Boden des SSK in 2540 m ein 2,65 tiefer 

Schacht gegr aben und durch Sondier·ungen bei Totalisator Sonnbl ickkees 

( 25oom) ergänzt . Am 9 . 5 . wurde bei Totalisator Hochfilleck ( 2850 m) und 

am Filleckboden ( 2700 - 800 m ) die Schneedecke sondiert . 

2. ) An der Klimastation Rudolfshütte-Weißsee wurden die Klimabeoba chtungen 

in der Zeit von Jänner bis einschließlich September durchgeführt, wobei 

in den ersten Monaten einige Lücken auftraten . Von Oktober bis Dezember 
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fehlen di e Beobachter, rnil kein Beobachter zur erfügung stand . Im Oktober 

konnten Temperatur und Feuchte mit dem neuen Monatsschreiber registriert 

werden . Besonders sorgfältig wurde wieder die Zeit der Abl a tionsperiode 

erfaßt, die auch Registrierungen von Windrichtung und - ·stärke sowie Globa l ... 

strahlung seit dem 8 . 5. umfaßten . Bei jedem Aufenthalt im Arbeitsgebiet wur den 

di e Gerä t e gewartet, die Beobachter und Beobachtungen kontrolliert sowie 

Eichungen durchgeführt . 

3. ) Das geodät i sche Vermessungsprogr amm wurde vom 10 . -17. September aus ­

geführt . Am 11 . September setzte die er11ähnte Periode mi t zahlreichen Schnee­

fäl l en ein, die die di esjährige Ablationsper iode beendeten. Nur mit Hilfe 

elekt ronischer Meßgeräte konnte an drei Tagen trotz ungünstiger Witterung 

das Jeßpr ogramm annähernd beVlältigt werden. Am 10 . und 13 . Se pt ember wur den 

am ssK 31 Ablations - und Firnpegel oingemessen und zusätzlich 27 Hi lf s -

r } punkte ( - pogel) zur späteren Berechnung der Emergenzbewegung des Glet ~ chers w 

Am 13. September wurden von einer zweiten Gruppe ( z . T. mi t Gletscherkurs­

teilnehmern ) am Ödenwi nkelkoes 29 Pegel und dazugehörige Hilfspunkt e (-pegel ) 

des Geschwindigkeitsprofils in der Längsachse des Glet schers eingemessen . 

) 

4. ) Für das ter restrisch-ph tog;:ammetrische Aufnahmepro~ramm waren heuer 

die iederholüngsaufnahmen des Sonnbl ick• , Öden inkel-, Totenkopf- und Ka l ser 

Tauernkees sowie die Neuaufnahme des Unteren Ri f f elkeeses i m Rahmen des 

Gl et sobrkureea geplant. Für das Studmum der Regelhaftigke i t der Ausaperung 

des SSK wurde ate~ schon mit dem vom Geogr~phischen Institut der Univers ität 

Innsbruck freundlicher weise zur Verfügung gestellten Phototheodolit TAF 

am 1 o. August von der St andl inie "Made.lz" das SSK a.ufge~ommen . Bevor di e 

eigentlichen Aufnahmearbeiten während des Glet scherkurses beginnen so l l t en, 

wurde zur Si cherheit am 10 . 9. f rüh am Morgen das Sonnblick-, Ödenwinkel­

( Firngebi~t) und Totenkopfkees von der St andlinie Madelz aufgenommen, be­

sonders auch, weil eine Wetterverschlechterung angesagt wa r . Nur eine 

halbe Stunde nach Beendigung der Aufnahmen waren die Gle t 0 cher schon in 

\'lolken gehüllt, und am nächsten Tag l ag Neus chnee . Die Glet s cher apert en 

anschließend nicht merh aus . ~ Da Touristen von der Standlinie 2 am Schaf ­

bühel, die zur Aufnahme des Zungengebi et es des Ödenwinkelkeeses di ent , den 

einen markiert en Basisendpunkt zerstört ha tten, wurde der Punkt i m Rahmen 

des Glets cherkurses neu bes timmt . 

5. ) Di e Bewegungsmessunßen mit Stei~linien konnten heuer nicht vollständig 

erfolgen. Am Ödenwi nke lkees konnten das Untere Profil am 5. 9. und das Obere 

Prof'il am 7. 9. nachgemessen werden . Das Mittlere konnte wegen der Neuschnee• 

decke nicht nachgemessen werden . Am Sonnblickkees l ag bis zum Haushal t sende 

im Bereich des Ge s ch ind1gkeitsprofil s eine geschlo ss ene Altschneedecke, 
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sodaß di e alt en Nummernsteine ni cht aufzufinden waren . Es wurde daher am 

6. 1o . ein Profil eingefluchtet und mi t e i ngebohrten 1 . , m Stäben aus­

gesteckt . 

6. ) Für die Messung der Ei s - und Firnabl ation war ein dichtes Pegelnetz 

am SSK i n Betri eb . Wegen der heue:r.• geri ngeren Ausaperung als im Vorjahr 

blieben viele Pegel von Altschnee bed-eckt, sodaß gegenüber 72 Pegel heuer 
11nur11 41 in Funktion 1aren. Ablesungen oder Nachbohrungen der Pegel erfolgten 

am 31 . 7, 9. e. , 1o. und 13 . 9 . (Vermessung), 21.9. und 6.10 ..... Am Ödenwinkel ­

kees konnten 11 Pegel gefunden werden, di e am 1. 8 . und 13. 9. (Vermessung) 

abgelesen wurden. Für die Nachbohrungen wurde der neu anges chaffte Howorka­

Eisbohrer verwend~t, da der alte durch <lie jahrelange Verw·endung unter 

extremsten Bedingungen kaum mehr zu gebrauchen ist. 

7. ) Das Studium der Ausaperung des SSK wurde fortgesetzt . Es umfaßte die 

oftmalige Kartierung der Alt schnee- Firn- Eis- Verteilung und das dokumenta­

rische Festhalten der Stadien durch Fotos. Kartierungen erfolgten am 9.6., 
6. 7., 1. ,s.,9 . und 10. 8. sowie am 9. und 10 . 9.1972. Fotos wurden am 9. 6., 
6. 7. ,1 . , e. ,10. und 30„e. , f.,a. und 10.9 . durchgeführt. Auch die Ausaperung 

des obersten Stubachtales wurde über den Sommer laufend verfolgt. 

8. ) Die Schlußbegehung wurde :zwischen 2o. und 24. September durchgeführt . 

11 Schneeschächte wurden gegraben und sollen zur Bestimmung der verbliebenen 

Rücklage 1971/72 dienen. Der Schacht 1 wurde schon am 15. 9. in 2580 m ährend 

des Gletucherkurses gegraben, er war 1,70 m tief. Am 21 . 9. wurden die Schächte 

2 - 7 am Filleckboden in einer Höhe zwischen 2740 und 2750 m gerraben, sie 

waren 2,oo m, 1,50 m,1,67 m ,1,8o m, 1,62 und 1,28 m tief . Am 22 . 9 . wurden 

die Schächte 8 - 11 ausgehoben, der Schacht_ in 2820 m war 2,27 m tief, 

Nr . 9 in 2900 m 2,71 m, Nr. 1o in 2950 1,60 m und Schacht 11 in 29o5 m 2,8o m 

tief . Alle Schächte zusammen ergeben eine gegrabene Gesamttiefe von fast. 21 m. 

Das Hausha ltsende war sehr früh~ am 10 . 9 . 1972, die Rücklagen waren an den 

Grabungspunkten größer als im Jahr vorher. 

9. ) Die Messung der Länaenänderung der Gletscher erfolgta im Rahmen des 

Alpenvereins ~ßprogrammes . Am Sonnblickkees wurde Marke 7 am 31.7. und 4.9 . 
nachgemessen . Die eigentliche Gesamtmessung erf·olgte dann am 23. 9 •• Das 

Ödenwinkelke~s wurde am 23. 9., das Untere Riffe l kees am 4.9. und das Stubacher 

Maurerkees am 3, 10 . nachgemessen . Alle übrigen Glet eher konnten wegen der 

Neuschneefälle und/oder der Schneedecke nicht begangen werden. 

1o . ) Sonstige Arbeiten: Am 29 . s . wurde am Steig zum Sonnblickkees über die 

sog. Seewände die Seilversicherung repariert . An Schlechtwetterta.ge·n wurde 

di e .Zeit zur Tartung der Geräte und Meßanlagen, für Reinschriften der Feld­

b\icher , für erste Auswertungen und für Vorbereitungsarbeiten für die nach­

folgenden Geländearbeiten genutzt . 
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Vom Haushaltsjahr 1971/72 seien folgende vorläufigen Ergebnisse mitgeteilt: 

Die abweichende Vlittermig im Wi nter 71/72 mit s t ark unter normalen Nieder­

schlägen f ühr t en dazu, daß Ende März nur rela tiv wenig Schnee am Gletscher 

l ag. Erst da s rel . kühle Fr ühjahr brachte im Hochgebirge mehr Schneezuuachst 

sodaß der Anteil der Schneedecke aus dem Frühjahr den Anteil aus dem Winter­

halbjahr sogar übers tieg . Dennoch l agen am 9. 5. am Unteren Boden nur 2,65 m 

Schnee, weniger als in den ebenfalls rel . schne earmen Wintern 68/69 und 

70/71 mit j e 2 9 80 m • Im Sommer führte wohl eine sehr iarme Pe r i ode vom .. 
4.-16 „ Augus t zu s t a rker bsohmelzung, jedoch wa r di e Witterung s ons i; r e l. 

kühl, e s s chneite mehrmal s ; vor allem aber das f rühe Hausha ltsende am 10.9. 

mit weiteren na ch.folgenden Schneef'ä.llen verhinderten e ine s t a rke Ausaperung. 

Die Bilanz war daher t rotzdem mindestens ausgeglichen . Von 9 gemess enen 

Bilanzen de s SSK waren 3 nega tiv und 6 positiv! Die glets chergüns tige n Ver ... 

hä.ltni s se der letz t en Jahre trugen zu e il.nem reiteren Vorstoß de:r Zunge im 

Mit t el um 1 9 8 m bei, es dürf te di es nun s chon ein "echter" Mas !l ennachs chub 

sein . 

Die A U S W E R T U N G E l des früheren Beobachtungs ma t eri a l konnt en 

dank der Mi thilfe von Josef K o s c h i t z i m Rahmen eines Werksvert rages , 

abge s chlossen mit der Österr . Akademie d e r Wi ssenschaften , 1eitergeführt 

werden •. Es Vi:1rden die Haushaltsjahre 1964/65 und 196)/66 neu berechnet . Die 

Answertungen ergaben für da s Hausha ltsjahr 1964/65 nunmehr + 197,6 cm mi t t l ere 

spez i f i sche Bilanz , für 1965/66 +73,6 cm Wass er äquva.lent . Die Auswer tungen 

und Berechnungen des Hausha ltsjahres 197o/11 ergaben eine nega tive Bilanz 

von - 39 , 2 cm. Die rein geodäti s chen Berechnungen und Auswer tungen der Vei."­

mes ~ungen der Pegel am Ödenwinkel - und Sonnblickkee s wurden von Dr.-Ing . 

fit . Si eme s durch5eführ t . Es liegt, v1ie von den frühe r en J ahre n , e i ne Pegel -

) ka rte i mi t dem Meßerge ni s s en vor. 

Wei ter e Aus ertu.ngs programme wurden 11 rou tinemäßi g" weiter geführt. 

P r o g r a m m f ür 1 2 7 l._: 

Im 9. Jahr innerha lb der I ED und i m bereits 1o. Jahr mit ununterbrochenen 

Hau.Sha l tsuntersuchungen am SSK sollen die Arbeiten r; ie bisher weite r gefU.hrt 

werden . Die Auswertungen sollen mit Werksverträgen for t gesetzt werden , um d s 

umfa ngreiche Beobachtungsnaterial aufzuarbeiten . Die Ergebni s s e von 8 Haus­

ha.l tsjahr en sol l en ers tma l s ge s chlo s sen publiziert werden. Die ph t ogrammetri -· 

sehen Auf~ahmen von 1972 Jerden bei Prof . W. Hof mann, Karlsruhe, ausgewertet; 

er ha t sich dankenswerter Wiese bereit erklärt, die Auswertungen wiede · an 

seinem Insti t ut durchführen zu l assen . Weiters ist geplant, da s me teorolo­

gische Beobachtungsmate r i al aufzuarbeiten und i m Hinblick auf die Mas s en­

haushaltsuntersuchungen auszuwerten. 
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Abschließend gilt mein Dank a llen, die bei den Fe l darbeiten und Auswer tungen 

mitgewirkt haben und ohne di e die Abwicklung des Forschungsprogrammes im 

vorliegenden Umfang nicht möglich gewesen wäre . Auch danke ich , zugleich 

im Namen meiner Mitarbeiter, dem Eisenbahner- Sprotverein für die Möglich­

keit, im Sportheim Weißsee zu nächtigen. Ebenso gilt mein Dank den Veran .... 

~taltern des 18. Gletscherkurses vom 1o . - 17 . 9. 1972 auf der Rudolfshütte, 

der aber leider wegen des außerordentlich ungünstigen We t ters nicht die 

erEoffte Unte:t"stützung der Forschungen im oberen Stubachtal bringen konnte . 

Zu Dank verpflichtet bin ich auch Herrn emer . Prof . Dr, Hans Spreitzer für 

die vers t .ändnisvolle :Betreuung des Forschungsprogrammes und Herr n Prof . 

Dr . F . Steinhauser, Obmann der Geophysikalischen Kommiss i on der Österr . 

Akademie der Wi s seuschaften,für die Bereitsstellung der erforderlichen 

Mittel sowie für die Vermi ttllimg b&i der Abschließung des Werksvertrages . 

Salzburg , am 28 0 1. 1973 

(H . Slupetzky) 
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I l-ID- Programm 11 Oberes :3 tubacht a l 11 
· 

A r b e i t s b e r i c h t 1 9 7 2 (2 . Teil) 

(vgl. hiezu auch den 1.Teil des ~erichte s) 

Das F o r s c h u n g s p r o g r a m m im o b e r s t e n 

S t u b a c h t a 1 , Hohe Tauern , mit dem Schwerpunkt am Stubacher 

Sonnblickkees und Ödenwinkelkees im Einzugsbere ich des Speicher s 

We i ßsee bezw . Tauernmoos der ÖBB konnte weitgehend planmäß i g fort­

geführt werden . Das Schwe r gewic h t de s h y d r o 1 o g i s c h e n 

T e i 1 e s des Pro g r ammes l ag in d er Niederschlagsmessung mit 

Hilfe der Totalisatoren ; we iters wurden Klimabeob a chtung en an dGr 

Station Rudolfshütt e durchgeführt sowie Schneedeckenmessung en und 

Schneepeg elme ssun g en. 

Die Totalisator~n im Stubachtal befinden sich in folgender Höhenlage : 

Tot . Weißsee 2.270 m (Einzugsgeb i et Speic h er We i ßsee) 

Tot. Rudolfshütte 2.315 m ( " ) 

Tot . Kalser Törl 2.380 m ~ " ) 

Tot.Sonnblickke es 2 . 5-10 m ( II ) 

Tot. Hoc hfilleck 2 . 850 m ( II .) 

Tot. Tauernmoos 2 .o4 o r1 (Ein zug s gebiet Tauernmoossee ) 

Tot. Landeckb a ch ca2 . ooo m (Einzug sgebiet Landeckbach \ 
J 

Die Totalisatoren wurden i m Jahre ·1972 fogende ~fale besucht und 

abgelesen: Tot . TauernBoo s 9 mal, Tot . Landeckbach 7 mal , Tot . 1:·Te i ßse e 

15 mal , Tot. Kal sert örl 11 mal, Tot . Sonnblickkees 1o mal, ~ot. 

Hochfilleck 3 mal. Der Ombrometer Rudolf shtitte wurde nach den übl ic hGn 

Vor schr i ften während der Beob a chtungsperioden zwei ~al t äglich abge le s en . 

Mi t Ausnahme de r Nonate Juli , Agust und September wurde jed esEJ.al be i 

den Beobachtun gsgän g en Kalziur::i.chlorid zu~egeben sowi e bei Bedarf 

Paraffinöl . I m 1.'linte r wurde d i e mit t lere Schnee h öhe bei den Totalis a-t o rer 

mit Sond i erung en g emessen sowie vom Juli bis Dezembe r der Alumi n i um­

Schneepe gel am Unteren Boden de s Stubacher Sonnblickke e s (2 540 m) 

abg elesen. Zur Kont rolle der winterlichen Totalisatorenmes sung en wurden 

im .E'rüh j ahr Schnee de ·;kenuntersuchungen durc hgeführt (v gl. d en 1 . Te il 

des Tätigkeitsberichte s ) • 

. Der Total i sator Hochfilleck wurde am 26 . 6. ab t;eb aut und am 7. 7 . i m 

Landecktal (e s ttirol) n a ch vorherg ehende r Begehung zur Erkundung 

eines g e eigneten Standortes aufge stel l t. Er wird als Totalisator 

Landeckb a c h weitergeführt . Er s t eht i m Ei nzugsbere ich der 1andeckf assung 

der Beilätung Süd der ÖBB- Kraftwe rke Stub achtal . Die See höhe des 

Standpunkt es beträgt c a . 2000 m (noch nich t 6 enau bestimo t) . 
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}~in we it erer 'l1o t a l i s a t or, der von der i::t/drographi s che n Landesabte ilun;:: 

S a~!_zburg zur Ve r fügung gestellt wurde , so ll ".ueim See" , einer Be il ei..t ung 

zum Land eckb2.ch , aufgestellt werden . 

Wi e i m vo r i g jähri gen Be richt vorgesc hl agen wurde, konnten heuer 

Gespräche zur Übernabme der 'l1otalisatorenbe treuung durch di e 

Kraftwerksstellen der ÖBB erfolgreich ebge s chloss en werd en . Herr 

Ing . K. Herceg vom Kr a ftwe r k Uttendorf erklä~te s ich bere it, die 

monatl ichen Totalisatorenkont rollen und di e I nstandhaltune der 

Ins trumente zu überne~men bezwo zu organi s i er en . Die Totalisatoren 

ble iben aber Ei gentum de r I HTI bezw . des Hydr ographischen Di ens t es . 

D:lle ÖBB benut z en di e .i:Ießdaten für i hre Zwecke und geben die se auc h 

monatl ich weiter , derzei t an den Leiter de r For schungsstel l e . 

Die für di e angestreb t e Berechnung der h.;.' dro l ogisc hen Bi l anz 

notwendigen A b f 1 u ß m e s s u n g e n wurden wi e i mmer von den 

Kraftwe r ksstellen de r Öst erre ic h i schen Bundesbahnen i m Stuba ch t a l 

durc i ... geführt . 

Auc h an die ser Stell e s e i den Mitarbeitern beim he urigen Pro 8r aom 

für i hre oft mühsame Arbeit i m Hcic!:1geb irge ged ankt . Auch gilt t'le in · . . 

Dank Herrn I ng . Pro di nger von de r Landesabteilung Salzburg des . 

Hydrogr aphi schen Dienstes für di e stets au sgezeichne t e Zus am:rwnar:beit _ 

und ebenso dem Hydrograph i schen Zentralbüre für di e Bereitste J_lung 

der Mittel für die Durchführung der Arbeiten. 

Salzburg , am 31. 12 . 1972 

( Dr. H. Slupet zky) 

Beauftragter Leite ~ de r 
For s chungsstelle 
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